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Jeder Feuerwehrdienstleistende ist ein Spiegelbild seiner Organisation in der Öffentlich-
keit. Der Truppführer hat eine besondere Vorbildfunktion zu beachten

1.	 Alarmierung
– 	 Persönliche Einsatzfähigkeit beachten (Krankheit, Einfluss von Alkohol oder anderen 

Rauschmitteln, berufliche Verpflichtungen)

– 	 Geeignete Kleidung für den Alarmfall bereit halten

– 	 Keine Gefahrensituation am Arbeitsplatz oder zu Hause zurück lassen

– 	 Sichere Anfahrt zum Feuerwehrhaus, Eigen- und Fremdgefährdung vermeiden

2.	 Ausrücken
– 	 Alarm- und Ausrückeordnung bzw. Dienstanweisung beachten

– 	 Anweisungen des Einsatzleiters beachten

– 	 Vorbereiten zum Ausrücken
•		 Vollständige persönliche Schutzkleidung und –ausrüstung (PSA) anlegen
•	 Nicht auf bereits anfahrende Fahrzeuge aufspringen
•	 Nicht versuchen, sich zwischen anfahrenden Fahrzeugen und dem Hallentor des 

Feuerwehrhauses durchzuquetschen
•	 Im Fahrzeug immer Sicherheitsgurt bzw. Rückhaltesystem (z. B. Atemschutzge-

rätehalterung mit Schutzfunktion) anlegen

– 	 Ausrückmeldung

3. 	Anfahrt zur Einsatzstelle
– 	 Einteilung der Mannschaft durch den Einheitsführer während der Anfahrt (Grundsatz: 

Sitzordnung im Fahrzeug ergibt Funktion an der Einsatzstelle)
•	Beeinträchtigungen dem Einheitsführer mitteilen, z. B. wegen Erkältung nicht 

einsatzbereiter Atemschutzgeräteträger

– 	 Gedankliche Vorbereitung auf den Einsatz
•	Welche Funktion habe ich auszuführen?
•	Welches Geschehen kann mich aufgrund des Meldebildes, der Alarmdurchsage 

oder anderer Informationen (z. B. Sprechfunkverkehr) vermutlich erwarten, auf 
welche Belastungen kann ich mich bereits einstellen?
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– 	 Ausrüsten im Fahrzeug
•	Erst nach Befehl Anlegen des Pressluftatmers (kurz vor Erreichen der Einsatzstelle 

bei verhaltener Fahrweise)
•	Sonstige Ausrüstung, z. B. Feuerwehrleine, Feuerwehrhaltegurt/Feuerwehrsicher-

heitsgurt, Warnweste (falls erforderlich)
– 	 Vorerkundung der Löschwasserversorgung

4.	 Eintreffen an der Einsatzstelle
– 	 Eintreffmeldung

– 	 Einheitsführer achtet mit Unterstützung der Truppführer auf die richtige Aufstellung 
der Fahrzeuge außerhalb des Gefahrenbereichs

– 	 Ruhe bewahren, keine „wilden“ und unüberlegten Aktionen durchführen!
•	Absitzen erst nach Befehl des Einheitsführers und zur verkehrsabgewandten Seite. 

Passanten beim Öffnen der Türen beachten. Nicht abspringen
•	Antreteordnung beachten (Anweisungen des Einheitsführers)
•	Am Fahrzeug bleiben
•	Kein Handeln ohne Auftrag (Kommando, Befehl) des Einheitsführers 

Ausnahme: Selbstständiger Rückzug eines Trupps bei akuter Gefahr
•	Keine Diskussion/Querelen mit Passanten oder anderen Hilfsorganisationen an der 

Einsatzstelle

5.	 Einsatz
– 	 Einsatzbefehl bestätigen und beachten

•	Einsatzbefehl sinngemäß wiederholen, Rückfragen bei unklarem Auftrag
•	Einsatzbefehle und Aufträge sind auszuführen, nicht „auszudiskutieren“

– 	 Truppweise arbeiten: Der Trupp handelt im Rahmen seines Einsatzauftrages selbst-
ständig und eigenverantwortlich, der Truppführer ist für die Sicherheit des Trupps 
und die Erledigung des Einsatzauftrags verantwortlich
•	Trupp bleibt stets zusammen
•	Trupp erkundet selbstständig und eigenverantwortlich im zugewiesenen Bereich
•	Eigensicherheit beim Vorgehen beachten
•	Gefahrenmatrix/Merkschema (Gefahren der Einsatzstelle) beachten
•	Rückzugsweg sichern
•	Bei Einsturzgefahr Schutz suchen unter besonders standfesten Gebäudeteilen wie 

Tür oder Fensterstürzen, grundsätzlich den Rückzugsweg ständig sicherstellen
•	Richtige Anwendung der Löschtechnik: Wasserschaden vermeiden, entstandenen 

Wasserschaden an den Einheitsführer melden, Anwendungsgrenzen der Löschmittel 
beachten
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–	 Verbindung halten zum Einheitsführer
•	Rückmeldungen geben und jedes Auftreten einer unmittelbaren Gefahr sowie 

festgestellte Mängel an Ausrüstung und Schutzsystemen melden

–	 Zugewiesenen Einsatzbereich beachten

–	 Andere Einheiten nicht behindern

–	 Rückzug bei Gefahr
•	Wiederholen des Pfeifsignals
•	Sammelplatz bei Lageänderung oder Gefahr: Am Verteiler oder am Fahrzeug

– 	 Beim Einheitsführer Freimelden nach Erledigung eines Einsatzauftrages

– 	 Einheit nicht ohne Zustimmung des Einheitsführers verlassen
•	Korrekte Einsatzkleidung, (teilweises) Ablegen der Schutzkleidung nur auf Weisung 

des Einheitsführers

– 	 Verschwiegenheitspflicht beachten

– 	 Verhalten gegenüber Presse und Medien
•	Auskünfte an die Medien nur durch die Einsatzleitung oder eine hierzu beauftragte 

Person. Feuerwehrdienstleistende verweisen die Medienvertreter freundlich aber 
bestimmt an Einsatzleiter oder Pressesprecher und geben keine Auskünfte

•	Anfertigen von Fotos und Videos an der Einsatzstelle sind nur mit Zustimmung des 
Einsatzleiters erlaubt

•	Das gleiche verhalten wie beim Fotografieren gilt auch für die Weitergabe von 
Einsatzinformationen an soziale Netze (z. B. Twitter®, Facebook® usw.)

6.	 Einsatzende
– 	 Bei Aufräumungsarbeiten beachten

•	Um die Brandursachenermittlung nicht zu erschweren grundsätzlich so wenig wie 
möglich verändern, Spuren sichern

– 	 Gemeinsamer Abbau der Einsatzstelle
•	Einsatzstelle als „Visitenkarte“ der Feuerwehr hinterlassen

– 	 Wasserentnahmestelle wieder in Ordnung bringen

– 	 Dekontamination an der Einsatzstelle

– 	 Brandstelle wird durch den Einsatzleiter vor dem Abrücken übergeben (an Eigentü-
mer/Verantwortlichen, Polizei...)

– 	 Bei Bedarf wird eine Brandwache gestellt
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7. 	Rückfahrt
– 	 Abschlussmeldung

– 	 Keine Kontaminationsverschleppung von der Einsatzstelle in das Fahrzeug bzw. zum 
Feuerwehrhaus

– 	 Erforderliche Maßnahmen zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft, Einteilung 
der Mannschaft durch den Einheitsführer

8.	 Wiederherstellen der Einsatzbereitschaft
– 	 Gemeinsam die Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge und Ausrüstung wieder herstellen

•	Reinigung der Schutzkleidung
•	Beim Beladen von Fahrzeugen beachten: Alle Teile gut befestigen, auch kleine 

Teile, z. B. Kupplungsschlüssel, nur richtig (straff) gerollte Schläuche verladen und 
sichern

– 	 Körperreinigung

– 	 Meldung an den Einheitsführer
•	Verluste oder Schäden an Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstungsgegenständen
•	Verlust oder Schäden an persönlichem Eigentum
•	Erkrankung oder Verletzung

– 	 Meldungen über eingesetzte Feuerwehrgeräte an den Einheitsführer
•	Bei Einsatz oder Übung verwendete prüfpflichtige Geräte
•	Nicht funktionsfähige, defekte oder verloren gegangene Geräte
•	Meldung ist auch dann erforderlich, wenn ein erkannter Mangel bzw. Schaden 

selbst beseitigt worden ist
•	Für die Entsorgung gebrauchter Atemfilter, Prüfröhrchen, Bindemittel, Batterien, 

usw. gibt es spezielle Regelungen. Im Zweifel den Einheitsführer fragen!

– 	 Dokumentation, z. B.
•	Einsatzbericht
•	Einsatzliste, Einsatzbuch, Verlesliste

– 	 Persönliche Schutzausrüstung vor Verlassen des Feuerwehrhauses überprüfen und 
in Ordnung bringen
•	„Nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz!“

– 	 Meldung an ILS, wenn Fahrzeug wieder einsatzbereit

– 	 Feuerwehrhaus erst nach Abmeldung beim Einheitsführer verlassen
•	Einsatznachbereitung kann erforderlich sein
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9.	 Einsatznachbereitung
– 	 An Einsatznachbesprechungen teilnehmen; die Nachbesprechungen dienen zur 

Motivation, zum Erkennen von Eigen- und Fremdfehlern, zur Verbesserung des Ein-
satzgeschehens und zur Erkennung von belastenden Situationen

– 	 Stressbewältigung nach Einsätzen
•	Damit nach belastenden Einsätze die Verarbeitung schlimmer Erfahrungen wirksam 

unterstützt und die psychische Verfassung der Beteiligten nicht verschlechtert wird, 
gibt es im Feuerwehrbereich organisierte Hilfsmöglichkeiten

•	Sich nicht scheuen, um Hilfe zu bitten, angebotene Hilfen annehmen

– 	 Eintrag des Einsatzes im Dienstbuch

10. Heimweg
– 	 Feuerwehrhaus erst nach Abmeldung beim Einheitsführer verlassen

– 	 Aus Gründen des Versicherungsschutzes ist der kürzeste Heimweg zu wählen, keine 
Unterbrechungen

– 	 Auch zuhause wieder alles für die nächste Alarmierung vorbereiten

11. Verhalten in der Öffentlichkeit
– 	 Jeder Feuerwehrdienstleistende ist ein Spiegelbild seiner Organisation in der Öffent-

lichkeit. Der Truppführer hat eine besondere Vorbildfunktion. Jeder Feuerwehrdienst-
leistende muss hierzu seinen Beitrag leisten, korrektes und höfliches Verhalten der 
Einsatzkräfte gegenüber dem Bürger an der Einsatzstelle sollte eine Selbstverständ-
lichkeit sein

– 	 Korrekte Dienstkleidung

–	 Wirkung auf die Bevölkerung beachten

–	 Für ein positives Image der Freiwilligen Feuerwehr ist es wichtig, immer wieder da-
rauf hinzuweisen
•	dass die meiste Hilfe durch die Freiwillige Feuerwehr unentgeltlich erfolgt
•	dass anfallende Arbeiten überwiegend in der Freizeit geleistet werden
•	dass häufig nur durch die ehrenamtliche Tätigkeit der Brandschutz der Gemeinde 

sicher gestellt werden kann

Das Vertrauen, das die Bevölkerung in uns setzt, verlangt von uns allen, damit verantwor-
tungsvoll umzugehen und es nicht durch Profilierungsgehabe oder Ignoranz gegenüber 
Andersdenkenden zu vernichten oder es auf Veranstaltungen, Messen und Volksfesten 
im wahrsten Sinne des Wortes zu „ersäufen“


